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MEDITATION

Wir pflügen und wir streu-
en
den Samen auf das Land.
Doch Wachstum und Ge-
deihen
Steht in des Himmels 
Hand.
Der tut mit leisem Wehen
sich mild und heimlich auf
und träuft, wenn heim wir 
gehen,
Wuchs und Gedeihen 
drauf.w
Alle gute Gabe 
kommt her von Gott dem 
Herrn:
Drum dankt ihm, dankt,
drum dankt ihm, dankt
und hofft auf ihn.
  

RG 540 (NACH MATTHIAS CLAUDIUS)

VERSCHIEDENES

Gemeinsames Singen tut gut, verbindet 
einander und lässt einen ein Gefühl haben 
wie «Sterne im Bauch». Wenn Sie das er-
leben möchten, dann machen Sie mit 
beim Projektchor! Die Freude am gemein-
samen Singen ist die einzige Vorausset-
zung. Alle – auch neue Stimmen, Jung und 
Alt – sind herzlich willkommen.

Der Projektchor hat schon einige Male im 
Gottesdienst mitgewirkt und ist inzwi-
schen gut «eingesungen». Neue Mitwir-

Probentermine:
Freitag, 18. und 25. Oktober sowie 1. und 8. November 
Jeweils um 20.00 Uhr in der Reformierten Kirche Muri

Projektchor für den Gottesdienst am 
10. November
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VERSCHIEDENES

Seit einigen Jahren begrüssen wir unsere 
Neuzuzüger mit unserem Flyer „reflexi-
on“ und einem kleinen Präsent. Zudem la-
den wir sie zu einem ungezwungenen An-
lass in unseren Räumlichkeiten in Muri 
ein. Unser Kirchgemeindegebiet erstreckt 
sich über 16 politische Gemeinden. Pro 
Jahr entstehen 150-200 neue reformier-
te Haushalte. Wir hoffen sehr, dass sich 
diese Personen in ihrem Dorf gut einle-
ben, und sich auch bald in unserer Kirch-
gemeinde heimisch fühlen.

Am Neuzuzüger-Anlass wollen wir uns 
selbst und unsere Angebote als Refor-
mierte Kirche Muri Sins vorstellen, einen 
SamSing-Gottesdienst erleben und die 

Samstag, 26. Oktober von 17.00 - ca. 19.45 Uhr 
in der Reformierten Kirche Muri

 
Neuzuzügeranlass

kende dürfen also mit tragender Unter-
stützung rechnen. Nach den vier Proben 
(Daten siehe oben) singen wir im Gottes-
dienst am Sonntag, 10. November. An-
schliessend findet die Herbst-Kirchge-
meindeversammlung statt.

Informationen bei und Anmeldung an Ka-
tharina Hurni oder Bettina Lukoschus
E-Mail: katharina.hurni@ref-muri-sins.ch
Tel. 056 631 87 75

Gelegenheit für Fragen und den gegensei-
tigen Austausch beim anschliessenden 
Apéro geben. Für unsere kleinen Gäste 
steht eine Kinderspielecke bereit.

Der diesjährige Neuzuzüger-Anlass star-
tet am Samstag, 26. Oktober um 17.00 Uhr 
in den Räumen der Reformierten Kirche 
Muri, Maiholztrasse 24. Der Anlass dauert 
bis ca. 19.45 Uhr.

Die Einladungen wurden persönlich ver-
schickt. Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um eine Anmeldung bis zum  
21. Oktober beim Sekretariat in Muri: 
056 664 11 40 oder info@ref-muri-sins.ch

Besuchsdienst Plus – Unser  
Angebot gegen das Alleinsein 
BESUCH / Schon seit einiger Zeit gibt es das Angebot «Besuchsdienst Plus». Freiwillige verschenken 
Zeit, um den Besuchten einen Farbtupfer in ihren oftmals einsamen Alltag zu bringen. Bei neuen Anfra-
gen bringt Roman Bamert von der Koordinationsstelle die Besuchten und die Freiwilligen gerne zusam-
men.

RÜCKBLICK

THEMEN. Das Angebot «Besuchs-
dienst Plus» möchte mit regelmässi-
gen Besuchen einen Beitrag gegen 
das Alleinsein leisten. Die Treffen 
zwischen den Besuchten und den 
Freiwilligen werden unterschiedlich 
gestaltet. Oftmals wird mit einem 
gemeinsamen Kaffee und einem Ge-
spräch gestartet. Was dann folgt, 
kann ganz unterschiedlich sein. Die 
einen begeben sich auf einen Spa-
ziergang. Andere basteln gemein-
sam oder machen ein Gesellschafts-
spiel. So verfliegt die Zeit im Flug. 
Vor dem Verabschieden wird noch 
ein Termin für ein nächstes Treffen 
vereinbart. Vielleicht ein bisschen 
müde trennen sich die Wege, ver-
mutlich mit dankbaren Gedanken im 
Herzen für die spannende gemein-
same Zeit.

BESCHENKT. In den vergangenen 
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Monaten sind neue Freiwillige dazu-
gestossen. So haben wir weiterhin 
Kapazität, unterschiedlichen Men-
schen Zeit und Aufmerksamkeit zu 
schenken. Zögern Sie nicht, mit Ro-
man Bamert Kontakt aufzunehmen. 
In einem Erstgespräch schauen wir 
zusammen, welche Form von Ab-
wechslung für den jeweiligen Alltag 

ideal ist. Nachdem eine Freiwillige 
gefunden wurde, findet ein Dreier-
treffen statt, um mit dem Tandem zu 
starten. Die Freiwilligen schenken 
gerne etwas von ihrer Zeit, um an-
deren Menschen eine Freude zu be-
reiten.

ROMAN BAMERT

BESUCHSDIENST PLUS– UNSER KOSTENLOSES  
ANGEBOT FÜR SIE!
Wie wäre es mit einer Abwechslung im manchmal eintönigen Alltag? Mit jemanden 
gute Gespräche führen und auf Spaziergängen gemeinsam auf Entdeckungstour 
zu gehen? Oder vielleicht kennen Sie eine Person, welche sich über dieses Ange-
bot freuen würde. Gemeinsam mit den freiwilligen Mitarbeitenden bin ich gerne für 
Sie da.

Roman Bamert, Koordinationsstelle freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.
056 664 01 86	 | roman.bamert@ref-muri-sins.ch

Begleitung schwer-
kranker und sterbender 
Menschen – Palliative 
Care
HELFEN / Der Mensch ist in seiner letzten Lebensphase mit besonde-
ren Herausforderungen und Belastungen konfrontiert. Das gilt auch 
für seine Angehörigen. Es ist den Aargauer Landeskirchen ein gros-
ses Anliegen, betroffenen Menschen n diesem Bereich zu helfen.. 

AUSBLICK

BEISPIEL. Frau Müller wird seit Wo-
chen schwächer, ihr Leben geht 
sichtlich dem Ende entgegen. Ihre 
Angehörigen möchten sie in diesen 
letzten Tagen ihres Lebens nicht al-
lein lassen, können aber nicht rund 
um die Uhr bei ihr sein. Sie suchen 
externe Hilfe. Dies könnte ein Fall 
für eine Palliative-Care-Begleitung 
sein.

NICHT ALLEIN. Eine Palliative-Care 
Begleitung steht oft am Ende eines 
längeren Krankheitsweges, auf dem 
verschiedene Personen und Netz-
werke geholfen und gestützt haben. 
Der Palliative Care Begleitdienst ist 
ein spezialisiertes Angebot für den 
ganzen Kanton, der punktuell und in 
besonderen Notsituationen vor Ort 
im Einsatz ist, damit schwerkranke 
oder sterbende Mensch neben medi-
zinischer und pflegerischer Unter-
stützung erfahren, dass sie nicht al-
lein sind und ihnen respektvoll und 
achtsam begegnet wird. 

AUSBILDUNG. Seit 2010 bilden die 
Landeskirchen verschiedene Fach-
personen und Interessierte für den 
Freiwilligendienst aus. Heute enga-
gieren sich über 150 Personen in 12 
Regionen unseres Kantons für 
schwerkranke und sterbende Men-
schen. Alle Freiwilligen sind für die-
se Aufgabe ausgebildet und besu-
chen neben Supervisoren auch Wei-
terbildungen. In den einzelnen Regi-
onen werden Freiwillige von Fach-
personen begleitet.
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ANFRAGEN. Damit Anfragen entge-
gengenommen und Einsätze profes-
sionell koordiniert werden können, 
engagieren sich Daliah Koch und ihr 
Team. Auf der Webseite www.palli-
ative-begleitung.ch finden Sie Infor-
mationen und Adressen sowie die 
Telefonnummer unseres Pikett-
dienstes, der Ihre Anfragen so 
schnell wie möglich bearbeitet. 
Auch die Pfarrpersonen unserer 
Kirchgemeinde und Roman Bamert, 
Sozialdiakonie und Wegbegleitung, 
geben gerne Auskunft, wenn Sie in 
diesem Bereich eine konkrete Frage 
oder ein Anliegen haben.

KOSTENLOS. Der Begleitdienst ist 
kostenlos. Die Kosten werden von 
den Aargauer Landeskirchen über-
nommen. Der Palliative Care-Be-
gleitdienst kommt allen zugute, die 
das wünschen, nicht nur Kirchen-
mitgliedern.

ZVG / MICHAEL RAHN

Mittwoch, 30. Oktober, 19.00 Uhr  
Kaplanei, Kirche St. Vitus, Merenschwand

Die Bibel: Nein, bitte nicht! ... oder doch?
Hat sie heute noch eine Bedeutung? Fin-
den wir in ihr Antworten? Ist sie veraltet, 
schwierig, gefüllt von Geschichten, die 
mich nicht ansprechen?
Diesen Fragen gehen wir mit einer offenen 

und ungezwungenen Haltung anhand ei-
nes Textes nach.
Jessica Zemp, kath. Pfarreiseelsorgerin  
jessica.zemp@pastoralraum-muri.ch


